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Dem Pufiflehrer, Herrn Dr. Eljter, Lerfajjer ted obligatortiden
Edulgefangbudies fiiv die Gemeinve- und Vejirfsjdulen tes Kantong,
wurde, in Wnerfenmung jeiner vieljibrigen und exfolgreiden Lirvfamteit
und feiner mannigfaltigen Verbienjte nm Hebung und Forderung ped Schule,
Kivden= und Voltsgefanges, das Waximmun der gefehlichen Bejolbung
juerfannt, und ihm jugleich geftattet, jur Crleichterung in jeinem Beruje .
einen Hiilfslefhrer fiiv den Violinunterridht angujtellen.

Auch in dem Fnipeftovate der Anftalt ging cine Berdnberung vor,
inpem  Herr Biarver Amsler in Viudifch, der 21 Jahre hindburcdh bie
Junftionen eines Seminarinfpettors mit treuer, anerfennensdierther Hin-
gebung verjehen hatte, wegen anberiveitiger Verufdgejdhifte feine Entlaf-
fung witnfdhte. An feine Stelle trat Horr Piavver Mitrt i Schinznad,

E. SKantonsdbibliotheF.

Der Drud ded Kataloges wurde fortgefest und bid jum 27. Bogen
aefithrt. Vet pen Anichaffungen wurben vorsiglid) die BVediirfuiffe der
lefenpent Abonnenten, deren Bahl fr diefem Jabhre 49 betrug, beriidfid)-
tiget, und daneben defefte und unvolljtindige Werte evganst und fortgejett.

Die Ausgaben deg Staated fitr dbas agefammte Schul= und BVilvungs-
wefen belieferr fich tm Rechmumgsjabhre 1856 auj Fr. 221,275, 86., un=
gefihr /o aller StaatSausgaben.

Schul:Chronif.

Sdweiz. Polptednifum. Am 27, Nevember verfammelte fidy der
dmeizerifdie Sdulrath in Biivid. Hr. Staatdrath Tourte aud Genf war
entjdutldigt und durd) Huw. Nationalvath) Planta vertreten. Aufer vielen
gewdhuliden Gejdyiften wird die Vehorve die Nelation ded Prifiviums itber
feine Gejdyaftsfithrung, bie Vegutaditung ded Bauplaped fiiv das Polyted)-
nifum, die Vefetung einer evledigten Profefjur fiir Mathematif, die angemef-
fene Negulivung eingeluer Yehrevbejoldungen, die swedmigigere Cinridhung ved
Untervidite in eimselmen Fachjchulenr, MNadytragsiredvite u. §. w. ju behanbeln
haten. Der BVauplaz anf ver Sdyenhut jdyeint vielen Lehrern, Schiilern uup
Bitrgern nidyt vedt ju liegen, obwehl das Gebiude auj diefem fdjdnen wd
gejunden Punfte einen hervlichen Profpeft davbicten wird. Aufer den befarnten
grofartigen egaten ber HH. Chatelain und Hef fiud ver Unftalt in der
lepten Reit aud) melhreve fleineve Gzichenfe, Defonbers fiiv die BVaujdule und
bie demifd)-tedmijde Sdyule, jugefommen.

Bern. ChHrenmelvung Im Berlauje ves Novembers haben mwieder
folgenbe Gemeinven de§ Mittellanved ihre Sculftellen verbefiert: Watten-
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wil bie Oberjdiule um Frv. 30, vie Unterfdule um Fr. 30; Mettlen um
&r. 40; Bwiefelberg mm Fr. 40; Oberbalm um Fr. 50; Stettlen
um Fr. 35; Homberg bie untere und obere Sdule um Fr. 20 jede;
Forft (um sweiten Dial in diefem Herbjt) um Fr. 55 ; friegbaumen wn
Or. 15; Yittewil um Fr. 75; Sdwarjenburg um Fr. 80; Kirdlin-
pad) um Fr. 185.

Newe Sdulen find erridtet worden in Thun und Bern.

Soldie Crideinungen verdienen volle Beadytung, denn fie haben feinte
gevinge Vebeutung fiiv bie Sufunit.

— (Rovrefp. aus Nigritien.) Sie werben fid) vermundern, aus bdiefem
finfterns Lanve einen Corvefpondensartifel ju erhalten; aber wie follte i) den
Muud halten, wenn jolde Vomben plagen, wie die m Nro. 51, welde die

Wiverfadper der Hofmann'fdien Glanbenslehre in Nro. 48 (S. 726) todt
- jdlagen joll? —  Aljo von weien eing, entweder Objcurant, o. h. Finfter
Ling, ober »Qidytfreunds? entweder jene romijd)-lutherijdie Auferftehung over
nod it Lods ? — Wer fo wad behauptet, mit vem freilid) ijft nidht ju difpu-
tiven, nidyt ju theologijiven. Qualifijiven wollen wir den Nanu weiter unidy,
aber uns erfreien ihn aufjufordern, wimlid) ven Hoffmann II. (den bernijdyen),
mng gefilligt su jagen: 1) woher er weif, daf Jejus nad) ver Auferftehung,
ba er denfelben Leib tvig, mit dem er am Streuge verblutete, nidt aug Be-
pitrfniff Speife genofy, jouvern muvr wm feimen Jiingern 3ju jeigen, dafy er
fein Gejpenit fei; 2) wie man das ju nemmen bitte, wenn Jejus nidit aus
Beditvfnif Speife genof; 3) ob beun nidyt gevave dief; vas” Sefpenitifdhe wive,
baf er Sypeife geno und dod) (abjolut) fein Vedivfuif hatte; 4) wie die Ciner-
leibeit De§ Sdvper8 vor dem Tode, Der ein materieller wie der Kdvper aller
Menjdyen war (oder?), und ded Kovpers nad) vev Aujerjtehung, ald vie Ver-
tlavung Dbegann, ju Denfenr, und wie dicje allmibhlige Verfldrung vorftellig Fu -
wadien fei.  Wir bitten den Huu. X. diefe Fragen vover|t nur jdyviftgemdf
aut beantworterr, unt und wnd bvielleidht nod) Mandye v belehren, und bitten
ibn aud), vie Berfidjerung angunehmen, dafj und lediglidy nur Wabrbeit wnd -
»Lidit in den nadyterfitllten Kopfs ju thun jt.  Hevaus! Cin Jviot.

Lugern. Konfevenjaujgaben. (Cinj.) Auf ven Antvag der Volfd-
jdyulbiveftion hat der Crjiehungsrath evfanunt: 1. Den Kreisfonfevenen {eien
fiir dad Jabr 1857—1858 folgende Aufgaben jur Vevathung und Bearbei-
tung angewiefen: a. Weldyes ijt ter Sin der Forderung, daff ber lntervidt
in der Volfsfdule praftijd) fein foll, und wie mufy derfelbe in jevem Yelyr-
qegenftand und auf jeder Schulftufe bejdhajfen fein, damit ev jur praftijden
Bilvung dev Jugend beitrage? b, Die Befpredung ver methodifden Behand-
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fung bex Lehrmittel joll audy im folgenten Jabre fortgejest und da, wo &8
nod) nidt gefdehen, mnad) ber von ber Volfsjdulvivettion unterm 31, Diry
1853 (f. Konferemzblitter 1856, &. 187) erlafferten LWeijung an die Hand
genommen Yoerden. 2. Die Tit. Vorjteher der Kreistonfevensen feien eingela:
ben, Dafitv ju forgen, a. paf dad Nejultat bder Verathungen iiber die uerit
(unter a) gejtellte Frage in einem Aufjage jujantmengefafit werde, weldyer ald
ber udorud der Gevanfen und Anfidterr ver gangen Konfereny oder ver Mehr-
3abl ber IMitgliever verfelbert betvadhtet werben famn, wobei jedod) ermwartet
wird, daf aud) Cingelue von fid) aus die Frage beantworten werben; b, daf
in bem Jahresberidte die mit Vegielung auf vie jweite cben (unter b) beseid-
nete ujgabe wihrend ved Jabred gelieferten Wrbeiten uud Uebungen unter
ber bejonbern Nubvif »Bebandlung der Yehrmittel« nambajt gemadit werdew.

Solothurn. Sur Injpeftoratsivage. (Cingef.) Befanntlich find in
fever Amter unjers Kantons 2 over 3 Shulinfpeftoren. Wenn die Wah( der-
felben gliidlicdy-ijt, wenn e namlich Miuner von Fad) fud, jo ift diefe An-
ordnung fiir die Yandfdulen gevelfy weit devjenigen vorjugichen, weldye fiir einen
soar muy fleinen Kanton nur Cinen Pbeftimmt,  Wie will diefer 70 bis 80
Sdulen gehvrig beaujjidtigen und leiten fonnen? Jbhm wird faum midglic
werben, jeve Scule ves Jahrs aud) mur jwei Mal ju befudyen. Diefe Ein
- ridtung trigt gewig and) bei, paf unfere Sdyulen demen aigremjender Kans
toe micdht nur gleidy, fondern beffer find. Die Sdulinipeftoren maden fid
jur Aufgabe, vie Yebhrer in ihren Vejivfen iiber wahrgenommene Viingel ftetd
aufmerfjam ju madpen, mit der Vemerfung, Dbap diejelben Dei ber nddiften
Sdulpritjung ausbleiben follen. Vet ihren ditern Sdulbefudien {ind fie adt-
fam, ob ibrer Warnung Folge geleiftet wird, So fanten die Sdyulinjpeftoven
einer mtei bei der letten Sdmlpriifung iemlicdh) allgemein, baR bdie oberjte
Klafje Sige mit mehreven Glievern fdyreibe, aber faum flave Ausfunft itber
vent einfadien Sa geben fonnte, Taber mwurde vorbeljalten, daf die Kinver
venfelben mit allen feinen gewdhnlidien Vejtimmumgen bet der niddhften Priijung
verftehen und flax darftellen follen.  Die Kinver nehmen nur fitr bleibend ans
ber Sdyule, wad fie in diefer veutlic) verftanven mwnd fid) daun vielfiltig varin-
geitbt haben, nady vem angenommenen Grunvfats: wenig und flar. Cheu-
fall3 wurbden bie Yebhrer gewarnt, den Anjdymmmgduntervidt nidht blod fitr die
erfteren Klaffent anjuwenden, jondernt benjelben fitr die felgenden nody fortyus
jetsen, mdem aus NMiangel derjelben bdie vidtige Anffafjung ver Dinge unmog-
lih bleibt. Fapt pad Kind den Gegenftand mit allen feinen Cigenfdaftenr und
Thitigteiten jdarf auf, oder fennt ed denjelben aud) fo vicl al8 miglich int
feiner mmern Natur, yoird ed ihm leicht werdben, itber denfelben walhr 3 denfent
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nnb ridtig su {chreiben oder ju vedenm. — Der geijtige Vertehr wikrend bdes
Anjdunmgsuntervidts ywijden Lehrer md Kind wedt befonbderd die geiftigen
Rrdfte pes leptern und iibt e, logifd) ju denfen.  Vefonberd diefen jwei Un-
terridytSgegenitanden {jind die Yehrer evjudit, ihre volle Wnfmerffambeit Hid jur
nddften Pritfung ju widmen, — Vet jevem Sdulbefudye evjrent fidy der Sdyul-
infpeftor meiftens ver Wabrnehuumg, daf dle Yehrer willig Folge leiften. Aud
wurbe denfelben Demerft, daff nur der 'Gic]'ang bevitdfidtigt werbe, dem woe-
nigitens das Mothmendigjte in der Theovie vorvangebe.

— GChrenmelvung. Die Gemeinde Ciiflingen hat einftimmig den
laut Gefe nur 525 Fr. betvagenden Gehalt ihres Lehrers auf 600 Fr. er
boht und iiberdiefy nod) vemjelben die Venupung eined feinen an vad Sdul-
 haug {toffenden Grundititdes jugefidhert. — Chre und Anevfenmung folden
freimilligen thatfadyliden Bejtrebungen sur Vefsrverung ded Cryiehungdmwefens ;
pie Koften, welde dic Gegenmwart auj die” Crjichung ver Jugend vermenvet,
tragen Deveinft reidlide Rinfe! — '

Jreiburg, Fur Situation. (Cingefandt) Man geféllt fid) andermirts,
ung arnte Freiburger alé finjteve, vevmalrloste, ungliidiide Menjden 1 be-
paverst,  Oany redit! Der Ultramontanismus ijt nidt nur fujiondweife, jon-
pern voljtindig jur einfeifigen BVarteihervidpajt gevvimgen. Die alte Jejuiteved
und Sonverbitndlerei blithet frifd) nwnd nmthig empor in Sdule und Staat.
Und dody trdjten wir und mit der Hoffuung, ver Yiberalismud werde Propa-
ganda maden.  3n Brieg, fo lange dovt die Jejuiten vegievten, mwar die Mebyr-
Bheit portiger Cinmmolner liberal, venm e§ bilvet fidh germe dem cinten Gegen-
fats ein anberer gegeniiber. o lange die Jefuiten in per Stabt Freiburg
wirften, war die Majoritit der Stidter ebenfall libeval; denn Drud erjengt
Gegenprud, ber Jefuitisnmud erjeugt Antijefuitidmus, Uebrigend ftehen iwir
Freiburger nicht fo ifolivt.  Jm Walli3 fieht's wunbderlidy aug, in Et. Gallen
fiebt's wunverlich aus, und in Solothurn?  Wire wohl aud) wasd ju jagen.

Margan. Bur Warnung. Lepthin eveignete fidh in ver Gemeinde
Oftringen nadyjtehenver warnenve Unglitdsfall.  Sdulfnaben votteten fid), mwie
- gewohnt, jujammen, tranfen Sdmappd wund {pielten mit Feuermaffen. Jm be-
trunfenen Buftande vermunbete fid) einer jo, dafy deffen Oberlipve fovinlidy in
swei Theile fpaltete und vom Axgte ufammnengeheftet werden nmfite.  Leiver
wird - die Verlebung dicfes widitigen Spradymertiennges die Spradie ves Kna-
ben RHeitlebend vernmjtalten. — Gin mavnendved Veijpiel fitr Cltern, weldye
allen Verorbmngen der Vehdrben, allen Belehrungen und Warnungen der Scynle
gleiffam sum Trog mnd ten beflern Biivgern e Aerger, ihren Rinbern
Alesd, felbft vad Ungercimtefte, fo bingehen [lafjen.
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Jurich. Chrvenmeloung Die hiefige philofophijde Fatultit hat in
threr Sigung am 26, ov. vem Seminavlerer 3. I, Ponegger in Kiif-
madit einjtinunig die Doftoviviirde evtheilt. .

Anpengell A N, Yehrer-Alterstafie. Die appensell - auferrhobijde
Lelyrer = Alterstajie befitst laut Iednungdabfduf vom 10, September 1857 ein
Bermdgen von 4952 Fr. 59 Ry, wovew 4500 Fr. an einem Aebel angelegt
und dad Uebrige al8 Salvo und Nataginfe in und aufer den Hinven des
Sajjiers fidy befindet.  Die Anjtalt bejit gegemmirtiy 6 Ftentengendifige, vou
benert jeber im lepten Jahr eine eute von 35 Fr. 35 Rp. bejog. Dad
BeryeidhniR ver freiwilligen Beitrige von Seiten der Mitgliever, jowie der Gaben
port Nidytmitglicvern feit der Gritndung ver Kaffe erseigt eine Summe von
2,683 {r. 54 Np. Darunter find LPoften von 6, 5, 1 hunbdert Franfen Hi3
auf 2 Fr. 10 Ny, Man finvet davunter audy Erivdgnifje von Kolleften in
Gemeinven, afg: Wald, Heiven, Speider, fowie eine Gabe der appensell-
anfervhodijdien Synode; aber einen Veitrag von Seite ded Gr. Nathes aus
ter Lanvesfafle fudit man vergebens, und dody ift die Lanbedjdulfommifjion
wieverholt und jmwar i den lepten Jabren, wo unfere Lanbedbehirden jur
Oriinpung von Jealjdyulen, jur Unterjtigung von Heal- Schulamtdspglingen
nlaufe nahmen und {dhrlidye fantonale Shulinjpeftionen befretivtent, unt einen
Beitrag agebeten worder.

Shwyy. Wicverholungsjdulen. (Cingef.) Unterm 21. v, Mts.
tagtenr die Yehrer des Srcife8 Cinjieveln an ber Derbitconfereny in Wollerau.
Die Frage: Was foll die Wicberholungsfdule leiften und wie faun biefer
Bwed erveidt wevden, ward fduijtlidy bearbeitet.

Dan war it Begichung  auf die wenig erfprieflichen Fridyite, die die
LWiederholungsjdulen ju Tage forvern, einlg, vaf unter Anverm die Unjdyd-
lidyfeit der Reit, bie fitv felbe eingerdumt, nimlidy ber Sonntag, feine geringe
Sduld pavan trage, indem unfleifiger Vejud) namentlid) wihrend ves Som:
mevd, BVebiivfuify ver IHube fiiv den Lebhrer, der 6 Tage eifrig gearbeitet 2c.
nidht vortheilhajt wivfen. JSu Folge bdiefer allgemein getheilten Anfidht wurpe
der Antrag geftellt, an Jammtlide Sdulrithe ved Sdulfreijed Cinficveln dad
Anjudien gu ftellen, vicfelben mddten die Wiederholungsjdyule auf einen halben
Zag in ver Wode ftellen und bafiir cinen Vafanghalbtag cingehen laffer.

Dag Deyember- Nathfel muf wegen Mangel an Rawn wedy einmal
auf nddijte Munmeer verjchoben werben.



	Schul-Chronik
	Schweiz
	Bern
	Luzern
	Solothurn
	Freiburg
	Aargau
	Zürich
	Appenzell A. R
	Schwyz


